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Berlin 13 Jan Der Kaiſer unternahm heute vormittagunächſt den de Snanergang durch den Thiergarten und
hörte darauf Ten ortrag des Chefs des Civilkabinets mittags

empfing der Kaiſer den Viceadmiral Köſter zur Meldung Am
Nachmittag wohnten die Majeſtäten der r des Fräulein
Klara v Wedel Tochter des Miniſters des königlichen Hauſes
v WedelPiesdorf mit dem Premierlieutenant im 1 Garde
Regiment z Grafen v Bismarck Bohlen in der Dreifaltig
keitskirche bei Kat W Frimaht ſtatt

Geſtern abend fand beim Kaiſer ein Feſtmahl ſtatt an dem
u a der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe der frühere Kriegs
miniſter v Verdy du Vernois der gegenwärtige Kriegsminiſter
v Goßler Handelsminiſter Brefeld und die Abgg Graf Douglas
und v Benda theilnahmen

Bezüglich der Centenarfeier am 22 und 23 Märzhat der du Magiſtrat beſchloſſen bei den Stadtverordneten

die Einſetzung einer gemiſchten Deputation welcher die Vor
bereitung der Feſtlichkeit obliegen ſoll zu beantragen Jn100,000 Exemplaren ſoll eine Feſtſ rift in den ſtädtiſchen
Schulen zur Vertheilung kommen ſie wird vornehmlich die
Beziehungen des verewigten Kaiſers zur Stadt Berlin zum
Jnhalte haben

Aus dem Handelsminiſterium
Der Rücktritt des Unterſtaatsſekretärs e ſoll

nach heute vorliegenden Meldungen erfolgen ſobald die von
demſelben bearbeiteten Vorlagen im Abgeordnetenhauſe erledigt
ſein werden Aus den Erklärungen die Herr v Wödktke der
Direktor des Reichsamts des Jnnern in der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik abgegeben hat ſoll zweifellos hervorgehen
daß uit ger Berlepſch ſchen Gewerbepolitik endgiltig gebrochen
worden iſt

Parlamentariſches

Das Abgeordnetenhaus begann
heute die zweite Leſung des Geſetzentwurfs über die Bildung
eines Ausgleichsfonds von 80 Millionen Mark und die
geſetzliche Schuldentilgung Der Ausgleichsfonds iſt in der
Kommiſſion gefallen die obligatoriſche Schuldentilgung dagegen
von Proz auf Proz der Staatskapitalſchuld erhöht
worden Der erſte Redner Abg Richter bezeichnete die
obligatoriſche Schuldentilgung als nicht nöthig eine freiwillige
genüge Abg v Zedlitz freik erwartete daß nur der Aus
gleichsfonds in dieſem Zuſammenhange von der Kommiſſion nicht
beliebt ſei und daß eine obligatoriſche Schuldentilgung jetzt
dringend nöthig iſt Namens des Centrums erklärte ſich auch
Abg Bach em für den Ausgleichsfonds nur an dieſer Stelle ſei
er nicht angebracht die obligatoriſche Schuldentilgung verwarf
er und kündigte ſchließlich mit einem Hymnus auf die Francken
ſtein ſche Klauſel an daß die Finanzpolitik des Centrums
Bewilligungen im Reiche eventuell von den Einzel
ſtaaten bezahlen zu laſſen vorläufig fortgeſetzt werden ſoll
Abg Dr Sattler nl deckte den eifernden Klerikalen mit
ſchlagendem Sarkasmus gründlich zu indem er nachwies daß
die Vorhaltungen durchweg theils unrichtig theils geradezu un
wahr waren Der Finanzminiſter begann Herr Bachem
iſt noch jung, legte eingehend die Gründe dar welche für die
obligatoriſche Schuldentilgung ſprechen verweilte länger bei der
Nothwendigkeit zwiſchen den Finanzen des Reiches und der
Einzelſtaaten eine reinliche Scheidung herbeizuführen und warnte
insbeſondere davor die Eiſenbahnüberſchüſſe als eine ſichere
Grundlage für dauernde Ausgaben zu betrachten Abg Brömel
ſuchte darauf darzulegen daß die Vorlage überhaupt nicht
nöthig ſei Konſervativerſeits legte Abg v Arnim dar daß ſeine
Fraktion für die Schuldentilgung aber gegen den Fonds ſei
Nächdem noch Abg Schmieding ausgeführt daß eine Feſt

ſetzung der Schuldentilgung auf Prozent ausreiche und in
der Eiſenbahnverwaltung viel zu wenig auf die wirthſchaftlichen
Jntereſſen Rückſicht genommen würde im Gegenſatz dazu der
Abg Bueck die Nothwendigkeit einer höheren Schuldentilgung
betont und insbeſondere die Bildung des Ausgleichsfonds em
pfohlen und ſchließlich ein konſervativer Redner über die Vor
züge der obligatöriſchen Schuldentilgung geſprochen wurde die
Berathung vertagt Perſönliche Bemerkungen bildeten den
Schluß der Sitzung der Finanzminiſter nahm dabei Ge
legenheit die Gerüchte zu zerſtreuen welche über ſeinen Rück
tritt umgegangen waren Morgen wird die zweite Leſung der
Schuldentilgungsvorlage fortgeſetzt

Berlin 13 Jan Die Präſenz des Reichstags ſteht
im Zeichen des zunehmenden Mondes heute erreichte ſie das
erſte Viertel Erſter Redner war der chriſtlich ſoziale Abg
Hüpeden der insbeſondere die politiſchen Arbeitervertretungen
befürwortete und dabei hart mit Frhrn v Stumm zuſammen
gerieth Abg Frhr v Heyl nat lib nahm ſich darauf der
Konfektionsarbeiter an und legte der Regierung eindringlich
nahe geſetzlich Abhilfe zu ſchaffen Staatsſekretär v Bötticher
ſtellte in Ausſicht daß eine Regelung der Lohn und Arbeits
bücher und des Arbeitrverhältniſſes erfolgen müſſe und wies
dann allerdings mehr negativ den Vorwurf zurück daß die
Regierung die Erlaſſe von 1890 nicht durchzuführen gewillt ſei
Abg Bebel brachte die Bäckereiverordnung zur Sprache
und warf den berliner Bäckereien vor daß ſie zum
größten Theil die Lehrlingsvorſchriften nicht innehielten
Staatsſekretär v Bötticher erklärte darauf daß
die Beſchwerde über die Bäckereiverordnung im Bundesrath
vor einer Abänderung derſelben einer objektiven Prüfung unter
zogen werden würden Von verſchiedenen Seiten wurde hervor
gehoben wie ſchwer die kleinen Bäckermeiſter dadurch belaſtet
ſeien vom Abg v Stumm wurde direkt die Aufhebung der
Bäckereiverordnung beſfürwortet Jm weiteren Verlauf der
Sihung fragten die Polen nach dem Stande der Neuwahl in
Schwetz der Staatsſekretär theitte mit daß unmittelbar nachdem

das Mandat des Abg Holtz für ungiltig erklärt worden der
Miniſter des Jnnern erſucht worden die Neuwahl anzuordnen
Weiter theilte der Staatsſekretär mit daß ein Geſetzentwurf zur
Bekämpfung der Trunkſucht ausgearbeitet in Rückſicht auf die
Belaſtung des Reichstages aber nicht vorgelegt worden iſt Der
Schluß der Sitzung brachte drei Sozialdemokraten zum Wort
dann theilte der Präſident mit daß ſoeben die Nachricht von
dem Ableben des Abg StephannTorgau Rp eingegangen ſei
worauf die Anweſenden ſich pietätvoll erhoben Morgen wird
die Berathung fortgeſetzt

Berlin 13 Jan Die Budgetkommiſſion des Reichs
tag es berieth heute die Extrgordinarien des Etats des Reichs
amtes des Jnnern Bei der dern von 50,000 M für die
Betheiligung des Reiches an der Pariſer Weltausſtellung
erklärte der Staatsſekretär von Boetticher auf eine Anfrage
des Abg Singer er glaube daß hböchſtens 5 Millionen ge
fordert würden zur Zeit ſei die Summe nicht genau angebbar
Die Raumvertheilung ſei noch nicht erfolgt die franzöſiſche Re
gung zeige aber großes Entgegenkommen Von allen

Lationen würden die größten Anſtrengungen gemacht um ihre
Jnduſtrie Erzeugniſſe in glänzendſtem Lichte erſcheinen zu laſſen
Auf die Aeußerung des Prinzen Arenberg wegen einheitlicher
Dekorirung der deutſchen Ausſtellung erwiderte der Ausſtellungs
Kommiſſar Geh Rath Richter es werde für einheitliche
Dekorirung der Ausſtellung geſorgt ebenſo würden nur
Juduſtrie Erzeugniſſe erſten e zugelaſſen Abg Bebel
erklärte er würde auch 10 Millionen bewilligen Die Aus
ſtellung ſei ein friedlicher Wettkampf der den Völkern zum
Segen gereiche Der Titel wurde bewilligt

Berlin 13 Jan Die Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes für die Städteordnung für Heſſen
Naſſau nahm den 8 14 über die Zahl der Stadtverordneten
in der Faſſung des Entwurfes an S 15 der für die Stadt
verordnetenwahlen das Dreiklaſſenſyſtem einführt wurde gemäß
der Regierungsvorlage angenommen jedoch mit dem Zuſatz
antrag Pappenheim nach dem der Staatsfiskus zwar das
Wahlrecht haben ſoll deſſen Steuern aber nicht ſchon bei der
Bildung der drei Klaſſen angerechnet werden ſollen

Der Landtagsabgeordnete Mohr Altona hat mit Rück
ſicht auf die fortgeſetzt gegen ihn gerichteten Angriffe in der
Preſſe ſein Mandat niedergelegt um ſeinen Wahl
uännern die weitere Entſchließung anheimſtellen zu können

Der Abg v Eynern iſt aus der Budgetkommiſſion inRückſicht anf ſeine Theilnahme an anderen Kommiſſions
berathungen ausgeſchieden und an ſeine Stelle Abg Dr Fried
berg Halle eingetreten

Das Mitglied des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes
Rittergutsbeſitzer und Deichhauptmann Stephann zu Martins
kirchen iſt geſtern in Martinskirchen geſtorben Der Verſtorbene
gehörte der Fraktion der Reichspartei an und vertrat den
Wahlkreis Liebenwerda Torgau ſowohl im Reichstage als
im Abgeordnetenhauſe Jn letzterem gehörte er zur frei
konſervativen Partei Ferner verſtarb geſtern der Landtags
abgeordnete Kaufmann Dahm in Walporzheim Derſelbe
vertrat den Wahlkreis Adenau Ahrsweiler Derſelbe gehörte
der Centrumspartei an

Heer und Marine
Nachdem der württembergiſche Geheime Kriegsrath von

rn in Berlin eingetroffen iſt dürfte die Berathung der
Militär ſtrafprozeßreform im Bundesrathe beſchleunigt
werden Eine Mittheilung daß die Verzögerung durch Bayern
verurſacht ſei wird als vollkommen unbegründet bezeichnet
Die von Bayern beabſichtigten Abänderungsvorſchläge ſeien vom
Prinzregenten ſchon vor Wochen genehmigt worden

Der Erbgroßherzog von Baden zur Zeit Comman
deur der 29 Diviſion ſoll wie es heißt demnächſt dasKommando des III Armeecorps erhahen der bisherige
Commandeur des letztgenannten Armeecorps General von
Lignitz würde dann das V Armeecorps übernehmen Ueber
General v Seeckt verlautet derſelbe werde entweder den Ab
ſchied erhalten oder als Nachfolger des Generaloberſt v Los
Oberbefehlshaber in den Marken werden

Volkswirthſchaftliches

Der Voſſ Ztg zufolge berichtet ein japaniſches Blatt
daß deutſche Firmen eine außerordentlich große
Unternehmung in Japan vorhaben Die bedeutendſten
deutſchen Schiffswerften Maſchinenfabriken und ſonſtigen in
duſtriellen Werke wollen die Gelegenheit benutzen daß Japan
mit der chineſiſchen Kriegsentſchädigung die Vergrößerung von
P und Flotte und die Herſtellung von großen induſtriellen
lnlagen beabſichtigt Der Verband der deutſchen Kaufleute

ſeine Hände gehen und hat einen Vertreter nach Yokohama
geſchickt Der Vertreter hat auch die Abſicht von Japan aus
die Ausfuhr japaniſcher Erzeugniſſe nach dem Auslande in
großem einzurichten Den londoner Daily News
zufolge wird ſich die von der japaniſchen Regierung ent
ſandte Kommiſſion welche die metallurgiſchen Werke
ſtudiren ſoll in dieſen Tagen nach dem Kontinent begeben
Sie ſoll nach ſorgfältigen Beobachtungen in den Fabriken
Englands Belgiens Deutſchlands und Frankreichs ebenſolche
Fabriken in Japan einrichten

Der Handelsminiſter hat ſich nach der Nat Ztg darüber
ob der berliner Produkten Frühmarkt als eine

Börſe im Sinne des neuen Börſengeſetzes zu betrachten ſei
noch nicht entſchieden

Der hamburger Streik

In 13 ſtark beſuchten Verſammlungen der Aus
ſtändigen wurde geſtern ein von den Führern ausgearbeiteter
Beſchlußantrag vorgeſchlagen

Der Antrag erblickt in der vom Arbeitgeberverband demSenat worgeſchiegenen Anſtellung eines Hafeninſpektors eine

Erledigung der Streitfragen nicht weil die Machtbefugniſſe
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eines ſolchen Jnſpektors ſich auf Lohn und Arbeitsbedingung
der Arbeiter nicht erſtrecke Eine bedingungsloſe Aufnahme
der Arbeit bleibe eine Demüthigung für die Arbeiter und ſei
deren Ehre zuwider Die Arbeiter wollten auch nicht ihre
Arbeitgeber durch die Forderung einer bedingungsloſen Unter
werfung demüthigen Ein dauernder Friede könne nur herbei
geführt werden wenn der die Vaterſtadt ſchwer ſchädigende
Ausſtand einen verſöhnenden keine der beiden Parteien ver
letzenden Abſchluß finde Hierzu bieten die Arbeiter die Hand
Nachdem alle bisherigen Vermittelungsverſuche durch nicht un
mittelbar betheiligte Perſonen vergeblich waren beauftragen
die Arbeiter 7 Vertreter verſchiedener Branchen ſich ſofort
mit dem Arbeitgeberverband in Verbindung zu ſetzen und ſind
überzeugt daß bei gleichem Entgegenkommen der Arbeitgeber
es gelingen wird einen beide Theile befriedigenden
Modus zur Beendigung des Ausſtandes zu finden

Dieſer Antrag wurde nach eingehender Begründung durch die
Führer in allen 13 Verſammlungen angenommen

Verwaltung und Rechtspflege

Aus kürzlich bekannt gewordenen amtlichen Zahlen wird
heute feſtgeſtellt daß das Veranlagungsſoll bei der Einkommen
ſteuer in den fünf Jahren des Beſtehens des neuen Geſetzes
ſich in den Städten bedeutend mehr geſteigert hat als auf dem
platten Lande Jn erſteren iſt es von 84,3 Millionen auf
89,8 Millionen auf dem letzteren von 30,4 auf 30,5 Millionen
geſtiegen Erfreulicher iſt dagegen für das platte Land die
Entwickelung welche in dem fünfjährigen Zeitraume bezüglich
des Abzugs an Schuldenzinſen und Renten platzgegriffen hat
An Schuldenzinſen und Renten mußten im Jahre 1892/93
auf Grund des S 9 I 2 des Einkommenſteuergeſetzes überhaupt
367,8 Millionen in Abzug gebracht werden davon 234,3 in
den Städten und 133,5 auf dem platten Lande im Jahre
1896/97 überhaupt 410,4 Millionen davon 276,8 in den
Städten und 133,6 auf dem platten Lande Die Steigerung
der Schuldenzinſen und Renten im Sinne der eitirten Geſetzes
beſtimmung iſt alſo in den Städten bedeutend größer geweſen
als auf dem platten Lande

Die Einnahmen der preußiſchen Eifenbahnverwaltung aus
dem Verkauf der Platzkarten zu den D Zügen betrugen
im Jahre 1895/96 über welches ſoeben dem Abgeordnetenhauſe
der übliche Bericht erſtattet iſt die hübſche Kleinigkeit von
2,217,582 M oder 386,469 d h 21,11 pEt mehr als im
Jahre 1894/95 Die zur Verausgabung gelangte Zahl an Platz
karten iſt von 1,178,028 Stück im Jahre 1894,95 auf 1,663,412
Stück im Jahre 1895/96 ſomit um 485,384 Stück oder 29,16
pCt geſtiegen

Rechtsanwalt Dr Sello hat ans gewiſſen Gründen ſein
r als Vertheidiger des Herrn v Tauſch nieder
gelegt

Jn Düſſeldorf verweigerten die Stadtverordneten dem
Demokratiſchen Verein die ſtädtiſche Tonhalle für eine öffent
liche Verſammlung und zwar wegen des Vortragsthemas
Der Fall Brüſewitz Bismarck s Enthüllungen und der Fall

Tauſch Die Ablehnung wird motivirt mit der Störung der
guten Beziehungen der Stadt zu den Offizieren und mit der
befürchteten Kränkung des Ehrenbürgers Bismarck

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

17 Sitzung vom 13 Januar 11 Uhr
Am Miniſter e Migquel u a
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite

Berathung des Geſetzentwurfs betreffend Tilgung
von Staatsſchulden

s 1 der Regierungsvorlage beſtimmt daß vom Etats
jahr 1897/98 ab eine Tilgung von Staatsſchulden in Höhe
von jährlich mindeſtens Proz der Staatskapitalſchuld er
folgen ſoll r

Die Kommiſſion hat das dahin abgeändert daß für das
Etatsjahr 1897/98 eine Schuldentilgung von mindeſtens Proz
und vom Etatsjahr 1898/99 ab eine ſolche von mindeſtens

Proz der Staatskapitalſchuld ſtattfinden ſoll
Abg Richter Fr Vp Der Gedanke eines Ausgleichs

fonds ſcheint definitiv fallen gelaſſen zu ſein da ja keine Au
träge auf Wiederherſtellung deſſelben geſtellt ſind Wenn aber
kein Ausgleichsfonds gebildet werden ſotll ſo erſcheint eine obli
gatoriſche Schuldentilgung erſt recht überflüſſig Ebenſo falſch
wie die Bildung eines Ausgleichsfonds würde es ſein wenn
man nun möglichſt viele laufende Ausgaben auf das Extraordi
narium ſchreiben wollte Es ſind auch in der Kommiſſion
die in der erſten Leſung angeführten Gründe gegen die
obligatoriſche Schuldentilgung nicht widerlegt worden
Die zum Vergleich heraugezogenen Schuldentilgungen
anderer Staaten bernhen auf einer ganz anderen Grund
lage Jn Frankreich beſteht ſie nur in Bezug W

der Staatsſchulden und in England in Bezug a
Annuitäten Man ſagt im Jntereſſe der Eiſenbahnen ſei die
Schuldentilgung ſchon nothwendig Jch bin überzeugt wenn
die Eiſenbahnen Privatgeſellſchaften geblieben wären hätten ſie
nicht ſo viele Schulden getilgt wie jetzt ſchon für ſie getilgt
worden ſind Wenn nun die Schuldentilgung einmal ein Defiz
verurſachen würde ſo müßte man eine Anleihe zur Deckr
deſſelben aufnehmen Dadurch entſtände eine Verſchleierung
Etats und ein praktiſcher Erfolg würde dann e nicht erreicht
Die Staaten die am meiſten Schulden ggtilge aben haben dies
nicht durch obligatoriſche ſondern durch ſreiwillige Schulden
tilgung gethan Es beſteht auch die Gefahr daß ſolche Maß
nahmen vielleicht Steuerzuſchläge erforderlich machen Aller
dings hat Miniſter Miquel eine ſolche Abſicht von gewieſendoch hat er früher einmal als ſein Jdeal erklärt die Einfüh
von periodiſchen Steuerzuſchlägen ſtatt Aufnahme von Anleihen
Dabei will man dem Abgeordnetenhauſe nicht das Recht ein
räumen Steuerabſchläge zu beſchließen

Abg Frhr v Zedlitz fk Der Vorredner meint die Be
rufung auf fremde Staaten ſei für die obligatoriſche Schulden
tilgung nicht beweiskräftig Dabei muß er aber ſelbſt
zugeben daß in Frankreich und England eine obhligatoriſche



Schuldentilgung mit Erfolg beſtehe Nirgend wird be
zweifelt daß Leine r r nothwendig ſeiund meiner Anſicht noch zwingen uns ſchon unſere Eiſen
bahnen zu einer obligatoriſchen Schuldentilgung welche ſich als
nichts anderes darſtellt als eine nothwendige Abſchreibung auf
unſere Eiſenbahnen Wir ſiellen mit einer ſolchen alſo nur
einen Zuſtand her wie er vor Verſtagtlſchung der Eiſenbahnen
deſtand Herr Richter hat mit ſeinen Ansſührungen nur be
wieſen daß auch die unſolideſte Finonzwirthſchaft einen Be
fürworter finden kann Von dem Augenblicke an wo wie der
Vorredner wünſcht das Abgeordnetenhaus jedes Jahr die Eiſen
bahneinnahmen ſeſtſetzen und ſich jedes Jahr mit Tarifſfragen
beſchäftigen würde würde die Volksvertretung von der Höhe
ihres Berufes auf das niedrige Nivean einer bloßen Intereſſen
vertretung herabgedrückt Die Einrichtung einer ſolchen Quo
tiſirung würde ſich nicht bewähren Herr Richter hat auch kein
einziges Argument angeführt das ernſtlich gegen eine obliga
toriſche Schuldentilgung angeſührt werden kann Ganz falſch
iſt die Anſicht daß der Ausgleichsfonds definitiv beſeitigt iſt
Der Kommiſſionsbeſchluß hat nur andeuten wollen daß der
Ausgleichsfonds hier an dieſer Stelle nicht gewünſcht wird daß
dieſe Stelle für einen ſolchen Fonds nicht die richtige ſei Der
Ausgleichsfonds ſelbſt iſt als ſehr wohl diskutirbar erklärt
worden Herr Richter wünſcht eine größere Bewegungsfreiheit
beizubehalten Aber es wäre ein Mißbrauch der Bewegungs
freiheit wenn man auf vorübergehende Eiſenbahneinnahmen
dauernde Ausgaben baſiren wollte Man darf nicht die Finanz
wirthſchaft eines Bankerotteurs treiben Gott ſei Dank haben
wir einen Finanzminiſter der davon weit entfernt iſt Gerade
der jetzige Moment iſt am geeignetſten zur Einführung einer
obligatoriſchen Schuldentilgung

Abg Bachem Ctr bemerkt ebenfalls daß der Ausgleichs
fonds nicht definitiv abgelehnt ſei ſondern auch das Centrum
habe nur geglaubt der Ausgleichsfonds ſei hier nicht an der
richtigen Stelle und daß die anderen Herren im Grunde das
auch fühlten gehe doch ſchon daraus hervor daß niemand ver
ſucht habe einen Antrag auf Wiedereinführung des Ausgleichs
fonds in dies Geſetz hier jetzt zu ſtellen Herr v Zedlitz der
große Staga smann will jetzt Adie nach ihm kommenden Epigonen kleinſter Dimenſion Ver
wirrung aurichten alles ruiniren und verplempern Heiterkeit
Das Schnldentilgungsgeſetz iſt immer eine lex imjperfecta ſo
lange man den Muth nicht hat die Beſtimmung zuzufügen daß
falls durch dieſe Schuldentilgung ein Defizit eintreten würde
Einkommenſteuerzuſchläge erhoben werden Was kann außerdem
alle Sparſamkeit in Preußen nutzen wenn im Reiche immer
wieder neue Forderungen für Marine und andere Zwecke
kommen Herr v Zedlitz ſollte lieber die Finanzpolitik im
Reichstage unterſtützen anſtatt hier im Abgeordnetenhauſe unſere

Haltung im Reichstage anzuziehen Abg Frhr v Zedlitz
Das habe ich ja gar nicht gethan Ja das haben Sie nicht
ausdrücklich geſagt aber das iſt doch Jhr bekannter Standpunkt
Geiterkeit Redner geht auſ die Haltung des Centrums im
Reichstage näher ein vertheidigt auch ſpeziell die elausula
Franckenſtein

Abg Saitker utl Der Vorredner hat einen ganzen Ratten
könig von Unrichtigkeiten hier J Lediglich das
Centrum hat die Auspowerung des Reichs durch die Einzel
ſtaaten wenn von einer ſolchen geſprochen werden kann ver
ſchuldet durch die Schaffung der elausula Franckenſtein Wir
wollen nur eine reinliche Scheidung zwiſchen Reich und Einzel
ſtagten als nützlich für Reich und Einzelſtagaten Verkehrt iſt
es zu behaupten daß das Centrum nicht für die Ausgaben
ſteigerungen im Reiche mitgeſtimmt hat Redner polemiſirt
weiter gegen die Haltung des Centrums in Finauzſragen und
v rtheidigt den Abg Frhr v Zedlitz der ſich durchaus nicht
ſelbſt ervoben habe wie Herr Vachem meinte über ſeine Nach
kommen Heiterkeit Nachfolger Herr Bachem ſolle ſich doch
vorher überlegen was er ſage Wenn die Finanzpolitik des
Centrums in den alten Bahnen weitergehe nichts hinzu lerne ſo
können wir noch in eine ſchlimme Lage kommen Wenn alſo
von einer Auspowerung der Einzelſtgaten durch das Reich die
Rede ſein könne ſo möge Herr Bachem an die Bruſt des
Centrums ſchlagen denn das würde dann daran ſchuld ſein
Heiterkeit Da es uns nicht gelungen iſt einen Ausgleichs
fonds zu bekommen ſo kann ich der Erhöhung der Schulden

tilgungsquote durch die Kommiſſion nur zuſtimmen Jch bitte
dringend um Annahme des Geſetzentwurfs Jetzt iſt der richtige
Zeitpunkt für ein ſolches Geſetz Beifall

Miniſter Miquel Herr Bachem iſt noch jung Heiterkeit und
er hat die Finanzwirthſchaft des Reiches nicht ſo mitgemacht
wie ich Jch habe nie einen ſo großen Umſchwung in der
Finanzpolitik einer großen Partei geſehen wie beim Centrum
im Reiche Lindthorſt und v Franckenſtein gingen faſt von ent
gegengeſetzter Anſchauungen aus als jetzt im Centrum in Finanz
angelegenheiten vorherrſchend ſind Die verkehrte jetzige Finanz
politik iſt allerdings dem unvorhergeſehenen Steigen aller Zoll
einnahmen zu Gute gekommen ohne dieſe wären die Verhält
niſſe ſchon ganz andere und wenn einmal dieſe vorübergehenden
Mehreinnahmen ſich vermindern dann muß auch das Centrum
bei einer Vermehrung der Reichseinnahmen mitwirlen Die

h M v tritt S arFrage der Beſeitigung der Matrikularumlagen iſt außerdem eine
ſo wichtige wie die Erhaltung des Reiches als eines föderativen
Staatenbundes Was nun das vorliegende Geſetz anlangt ſo
koönn nur die Unwiſſenheit oder eine abſichtliche Ent
ſtellung die Finanzlage Preußens als eine ſo überaus
günſtige und glänzende darſtellen Wir ſind noch
lange nicht ſo weit daß Preußen eine vollkommen geſicherte
Jinanzlage hat Wenn wir einmal einen Rückſchlag in den
Eiſenbahneinnahmen haben werden gerathen wir leicht wieder
ſofort in ein Defizit hinein Der Staat muß mit noch viel
größerer Nothwendigkeit Abſchreibungen machen als Privat
geſellichaften um ſo mehr als die Neigung der Gemeinden und
anderer Korporationen in den großen Staatsbeutel zu greifen
immer mehr wächſt Jn meiner Jugendzeit beſtand eine ſolche
Neigung den Staat zu Ausgaben zu drängen noch nicht Das
war noch eine der alten ſtändiſchen Politik Unſer
Finanzweſen in Bezug auf die Eiſenbahnen iſt allerdings jetzt
viel mehr durch unſere veränderte Finanzpolitik konſolidirt wie
früher Wir decken jetzt hier aus laufenden Einnahmen auch die
laufenden Ausgaben und müſſen in die Lage koinmen Ueber
ſchüſſe des einen Jahres bei den Eiſenbahnen zu Gunſten eines
weniger guten Jahres für die Eiſenbahnen zu verwenden
Meiner Anſicht nach ſteht der Ausgleichsfonds den die
Kommiſſion leider geſtrichen hat ganz an der richtigen Stelle
Es ſoll ſich ja hier nicht um einen Ausgleichsfonds nur
für die Eiſenbahnen handeln ſondern um einen all
gemeinen Ausgleichsfonds Mit einem ſolchen Ausgleichsfonds
wird die Schnuldentilgung erſt wirkſam da man in Defizitjahren
auf den Ausgleichsfonds zurückgreifen kann Jch ſehe nicht ein
warum Sie denſelben geſtrichen haben Das iſt vielleicht aus
dem Grunde geſchehen um dadurch n die Regierung einen
ſtärk ren Druck auszuüben damit ſie in der anderweitigen Ver
wendung der Eiſenbahnüberſchüſſe die die Kommiſſion gewünſcht
don den Herren mehr entgegenkommt Wenn mian keine
obligatoriſche Schuldentilgung einführt kann man leicht zu einer
ungemeſſenen Steigerung der dauernden Ausgaben kommen Es D
muß doch Beruhigung auch für das Haus ſein wenn man hieren feſte geſetzliche Gruwvloge ſchafft Redner erwährr

ließlich dagegen daß er wie manche Zeitungen behaupten
nen gewiſſen Gegenſatz zur Reichsſinanzpolitik ſtehe Man

n ſich ja auch denken daß man nach dem Anfang mit dem
damaligen Antrage Lieber Schritt für Schritt zu einem
Zur reren Ziele gelangen könne Die Erhöhung der
Schuldentilgungsguote durch die Kommiſſion halte ich ſür nicht
unbedentlich in den nächſten Jahren allerdings würde wohl die
dadurch rieſig werdende höhere Schuldentilgung ſich noch er
reichen laſſen Aber ob güch ſpäter das i ſehr Zweifelhaft
Am beſten wäre hier die Annahme der Regierungsvorlage

chon alles ſeſtlegen damit nicht

Abg Broemel fri Vag Von der Regierung ſowohl wie
von dem Hauſe iſt dieſem Geſetzentwurfe eine Bedenlung bei

elegt worden wie er ſie überhaupt nicht hat Wenn wirklichdie obligatoriſche Schuldentilgung von Proz eingeführt
wird wird denn dadurch ein Zuſtand geſchaffen der weſentlich
ſolider und ſicherer iſt als der gegenwärtige Jn den Jahren
großer Deſizits würde die Schuldentilgung überdies doch blos
auf dem Papier ſtehen Und wenn Sie nun ſagen ohne ge
ſetzliche Vorſchrift würde man auch in guten Jahren keine
Schulden tilgen ſo meine ich doch Die moraliſche Verpflichtung
des Staates ſeine Schulden zu zahlen wirkt mehr als jeder
geſetzliche Zwang Und wozn die obligatoriſche Schulden
tilgung angeſichts der Thatſache daß die Eiſenbahnverwaltung
lediglich auf Ueberſchüſſe hinarbeitet und nichts dazu thut ihren
Aufgaben zum Wohle des Landes mehr gerecht zu
werden Dieſes ſo oft getadelte Syſtem hat gerade unter
dem jetzigen Finanzminiſter ſeinen Höhepunkt erreicht
Und dabei wurde bei der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen
gerade ausdrücklich als Hauptgrund angeführt daß die Ueber
ſchüſſe die bisher als Dividenden in die Taſchen der Aktionäre
geſloſſen ſeien dein Gemeinwohle dienen ſollten Aber auf jede
Reſorm hat der Eiſenbahnminiſter verzichtet und auch der Eiſen
bahnrath hat nie die Jnitiative dazu ergriffen Weshalb läßt
man aber auch ein Jntereſſenkollegium für das Wohl der All
gemeinheit ſorgen Man wird erſt dann zu einer ſoliden
Finanzgebahrung gelangen wenn man die großen Eiſenbahn
überſchüſſe zur Erhöhung der Leiſtungen der Eiſenbahnen und zur
Verbilligung der Tarife verwendet Auch der Eiſenbahnrath
nuß reformirt werden Dieſes ganze Geſetz aber iſt nichts
weiter als ein bedrucktes Stück Papier Wir werden in jedem
Jahre die Forderung nach einer Reform der Eiſenbahnver
waltung wiederholen Beifall links

Abg v Arnim konſ Wir Konſervativen halten eine obli
gatoriſche Schnldentilgung für einen großen Fortſchritt Wer
ſeine Schulden bezahlt verbeſſert ſein Vermögen Das iſt eine
wahrhaft konſervative Politik Einen Ausgleichsſonds kann ich
nicht beſürworten dagegen halte ich es für wünſchenswerth daß
die Stagatseiſenbahnen die doch ein induſtrielles Unternehmen
ind einen möglichſt hohen Reſervefonds erhalten
Abg Schmieding nl So lange im Lande noch wichtige

Kulturaufgaben zu erfüllen ſind halte ich Proz zur Schulden
tilgung für ausreichend Jch bitte alſo in dieſem Punkte an
der Regierungsvorlage feſtzuhalten Der Finanzminiſter klagt
darüber daß die Gemeinden viel zu viel den Staatsſäckel in
Anſpruch nehmen nun ich meine wenn Herr Miquel noch
Oberbürgermeiſter von Frankfurt wäre ſo würde er die Sache
ganz anders anſehen Vor allem kommt es auf eine Beſeitigung
der Schwankungen in den Einnahmen an Die Verſprechungen
die der Miniſter v Maybach bei der Verſtaatlichung der Eiſen
bahnen gegeben habe ſind nicht gehalten worden Es iſt dabei
auch vielleicht ein Ausſpruch des Fürſten Bismarck der Er
innerung werth der es ſeiner Zeit beſtritten habe daß die
Fiskalität der Hauptfaktor für die Eiſenbahnen ſein dürfe Die
Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen ſind zum nicht geringen Theile
erzielt worden auf Koſten der wirthſchaſtlichen Lage des Landes
Dieſem Zuſtande muß ein Ende gemacht werden und wenn die
Volksvertretung ihre Wünſche auf Schaffung eines Garantie
geſetzes der Staatsregierung immer wieder ins Gedächtniß
ruft ſo wird ſie ſchließlich denſelben doch noch Rechnung tragen
müſſen Beifall links

Abg v Tiedemann Bomſt fk Jn den letzten beiden
Jahren ſind nicht weniger als 64 Millionen für die Beſchaffung
von Betriebsmitteln ausgegeben worden da kann man doch nicht
ſolche Angriffe gegen die Bahnverwaltung richten wie der
Vorredner es gethan hat Daß er den Fürſten Bismarck mit
einem Citat hier heranzog wundert mich doch denn Fürſt Bis
marck ſteht ſicherlich in dieſer Frage mehr auf unſerem Stand
punkte als auf dem des Vorredners W Schmieding Das
glaube ich nicht denn zu verlangen daß die Eiſenbahnverwaltung keine Ueberſchüſſe abwerfen foll das iſt eine Thorheit
Rufe links Hat ja kein Menſch gethan Herr Bröme

wünſcht eine Reformirung des Eiſenbahnraths nur ſchade
daß er nicht angegeben hat nach welcher Rich
tung ſich dieſe Reform vollziehen ſoll vielleicht richtet
er ſeine Angriffe deshalb gegen den Eiſenbahn
rath weil er ſelbſt nicht darin ſitzt Gewiß iſt der Eiſenbahn
rath eine Koalition von Jntereſſenvertretern das ſoll er aber
auch ſein Herr v Zedlitz iſt hier niemals für irgend welche
Tarifermäßigungen aufgetreten ich ebenſowenig Zuruf
Düngertarife Bei den Düngertarifen iſt das etwas anderes
danach werden aber auch nicht perſönliche Intereſſen vertreten
Lachen links Zuruf links Schuldentilgung Jn dieſer Be

ziehung ſtehe ich auf dem Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe die
ich Sie anzunehmen bitte Beifall rechts

Abg Bueck nl Jch ſtehe auf dem Boden der Kommiſſions
beſchlüſſe möchte aber doch bemerken daß ich auch vor neuen
Steunern nicht zurückſchrecken würde um unſere Schulden
zu tilgen Wenn Herr Bachem das auch von ſich
weiſt und zur Begründung ausruft Wer wirdden Muth haben ſich gegen die Maſſen des Volkes aufzulehnen
ſo erwidere ich ihm Die Maſſen werden immer gegen alle
neuen Steuern ſein Sie haben nicht von vornherein die Ein
ſicht von ihrer Nothwendigkeit aber ſie dürfen vorausſetzen daß
dieſe Einſicht denjenigen Perſonen innewohnt die von ihnen zu
ihrer Vertretung erwählt werden Den Gedanken der Be
gründung eines Ausgleichsfonds halte ich für einen der beſten
die je im Finanzminiſterinm entſtanden ſind und ich hoffe daß
er doch noch einmal Verwirklichung finden wird Der wirth
ſchaftliche Anſſchwung in dem wir uns bewegen hat kurze
Beine Wie bald können ſchlimme Zeiten kommen Deshalb
muß Vorſorge getroffen werden daß wir auch in ſolchen Zeiten
auf einem ſicheren finanziellen Boden ſtehen Und dazu wird
dieſe Vorlage führen

Abg Pr Jrmer konſ Jch ſchließe müäch im weſentlichen den
Ausführungen des Vorredners an Der Abg Richter dagegen
verkennt die Sachlage vollkommen wenn er behauptet daß alle
Ausgaben des Extraordingriums das werbende Vermögen des
Staates vermehren Dem Ausgleichfonds ſtehe ich nicht feindlich
aber durchaus kühl gegenüber und ich bin ganz damit einver
ſtanden wenn man ihn fallen läßt Für die Schuldentilgung
muß man doch auch den Fall eines Krieges berückſichtigen Jch
nehme gar nicht an daß er unglücklich ausfällt aber es genügte
die Beſetzung einer einzigen Provinz um alle Eiſenbahnüber
jchüſſe in Frage zu ſtellen Wenn es jetzt gelingt in die Finanz
jage Preußens durch die obligatoriſche Schuldentilgung Ordnung
hineinzubringen dann kann man wohl von dem Finanzminiſter
a I ſich ein Monument errichtet aere perennius Bei
all rechts

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Perſönlich bemerkke

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ daß ſeine Ausführungen be
züglich der Tarife ſich lediglich darauf bezogen hätten dem Ab
geordnetenhauſe einen entſcheidenden Einfluß auf ihre Höhe ein
zuräumen

Finanzminiſter Dr Miquel Man hat aus meinen Worten her
geleitet als ob ich mit der Abſicht umginge mein Amt niederzulegenas würde doch nicht allein von mir abhängen Es iſt ja ne
gemäß daß man denkt es wird bei deinem Alter nicht mehr
lange währen können daß du dem ſchweren Amt als Finanzminiſter
vorſtehſt und es wäre eine Beruhigung für dich durch die
obligatoriſche Schuldentilgung das finanzielle Staatsſchiff in
einen re Hafen gebracht zu haben Weiter habe ich auch
nichts ſagen wollen Wenn man meinte daß die Angriffe der
freiſinnigen Preſſe die ſich jyſtematiſch und täglich wiederholen
einen Eindruck auf mich machen ſo kennt man meine Lebens

h te ſchlecht denn ſeit 30 Jahren und länger dauern dieſe
ngriffe und ich würde ſicher eher altersſchwach werden ehe

ſie aufhören

Berathung 2 Leſung des Geſetzes betr Errichtung von Fort
bildungsſchulen Rechnungsſachen

Schluß 4 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Das wiener Fremdenblatt wird von maßgebender Seite
erſucht zu erklären daß die in W Zeitungen verbreiteten
Gerüchte von der beabſichtigten Verlobung der Erzher zogin Marie Chriſtine mit dem Könige von
Serbien jeder Begründung entbehren

Die ſteiermärkiſche Statthalterei hatte ſeiner Zeit
den Beſchluß des grazer Gemeinderaths anläßlich des
80 Geburtstags des Fürſten Bismarck einen Feſtkommers

zu veranſtalten und eine Bismarckeiche zu pflanzen beanſtandet
Das Miniſterium verwarf den dagegen eingebrachten RekursDer Verwaltungsgerichtshof hob geſtern die Entſcheidung

des Miniſteriums als ungeſetzlich auf
Die Wiener Zeitung veröffentlicht den Bericht über die letzte

Sitzung des Oberſten Sanitätsrathes in welcher der
Referent Kuſy mittheilte daß die Epidemien in Pola und Luſſin

Piccolo ſtetig abnehmen Der Sanitätsrath ſtimmte den An
trägen Kuſy s zu n der indiſchen Peſt ein Einfuhr
verbot für benutzte Kleider Wäſche Hadern und
Abfälle aus ganz Aſien ausgenommen dem aſiatiſchen
Rußland zu erlaſſen und die Fahrten nach Mekka aus den
occupirten Provinzen thunlichſt hintanzuhalten bezw durch
einen von der Regierung beſtellten Arzt zu überwachen

Belgien
Jn der Zweigniederlafſung der Leipziger Wollkämmerei in

Hoboken bei Antwerpen iſt Dienstag abend eine große Anzahl
von Arbeitern in den Ausſtand getreten Nachdem die
Zahl der Ausſtändigen heute noch zugenommen hat feiern
nunmehr mehr als 1000 Arbeiter Dieſelben verlangen eine
Lohnerhöhung

Frankreich
Die landwirthſchaftliche Gruppe der Deputirtenkammer

ſprach ſich zuſtimmend zu dem Zuckerprämien Entwurf
aus und gab der Anſicht Ausdruck daß die Dauer der Prämien
zahlung nicht begrenzt werde um die Unterhandlungen mit
den anderen Staaten zu erleichtern

Der Civil Gerichtshof entſchied daß der frühere Miniſter
Baähaut der neuerdings wegen Nichtbezahlung der ihm und
ſeinen Mitangeklagten in dem Panamaprozeß auferlegten Geld
buße verhaftet wurde dem Perſonalarreſt unterworfen bleibeobgleich ſeine Mitſchuldigen Frankreich verlaſſen hätten

Jtalien iWie die Opinione mittheilt hat die Regierung den von
dem General Baldiſſera aus Geſundheits und Familien
rückſichten nachgeſuchten Urlaub nach Jtalien unter der Voraus
ſetzung bewilligt daß derſelbe die Lage der Kolonie im Jnnern
und an der ſüdlichen und weſtlichen Grenze für hinreichend
geſichert anſehe um keinerlei Befürchtungen einzuflößen Die
Opinione ſchließt aus der Thatſache daß General Baldiſſera

die Reiſe nach Jtalien angetreten hat daß kein Grund zu
Befürchtungen vorliege

Großbritannien
Bei der geſtrigen Erſatzwahl zum h in Cleve

land Yorkſhire an Stelle des verſtarbenen Liberalen Henry
Peaſe wurde Alfred Peaſe liberal mit 5508 Stimmen gewählt

i Für den Kandidaten der Unioniſten Oberſt Ropner wurden
4080 Stimmen abgegeben

RNußland
Aus vorzüglicher ruſſiſcher Quelle erfährt der Korreſpondent

der Frkf Zkg in Konſtantinopel der Zar habe dem Bot
ſchafter Nelidoff zugeſichert ſeinem Anſuchen um Ver
ſetzung vom konſtantinopeler Botſchafterpoſten zu
willfahren ſobald die Verhandlungen beendet ſein würden
Nelidoff erhalte beſtimmt den pariſer Poſten während für
Konſtantinopel an erſter Stelle der gegenwärtige Geſandte in
Athen Onau der viele Jahre erſter Dragoman bei der
ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantinopel war in Ausſicht ge
nommen ſei

Der Regierungsbote veröffentlicht kaiſerliche Erlaſſe
duxch die der Präſident des Reichraths Großfürſt Michael in
dieſer Eigenſchaft für das laufende Halbjahr beſtätigt wird
Die Vorſitzenden der Abtheilungen des Staatsrathes ſind die
ſelben wie bisher geblieben Der Generaladzutant Fürſt
Jmeretinsky wird zum Generalgouverneur von Warſchau und
zum Oberbefehlshaber des Militärbezirts Warſchau ernanut
Der Generalgouverneur von Finland Graf v Heyden hat ein
e Handſchreiben erhalten in welchem ihm in ſchmeichel
haften Ausdrücken die kaiſerliche Anerkenuung ausgeſprochen und
der Bitte ſeines Poſtens enthoben zu werden willfahrt wird
Staatsſekretär Stojanowsky wird unter Verleihung des Andreas
ordens zum Mitglied des Reichsrathes ernannt

Türkei
Nach Meldungen aus Mazedonien plündern Horden

hungriger türkiſcher Truppen griechiſche und bulgariſche
Dörfer rauben Frauen und Kinder und ermorden alles was
ihnen Widerſtand leiſtet
Aus Konſtantinopel wird der Times vom Dienstag gemeldet

vier zum Tode verurtheilte Gefangene unter ihnen
der Biſchof von Haskioi ſeien in Freiheit geſetzt worden

Der ſerbiſche Geſandte machte am Dienstag bei der Pforte
wegen der letzten Vorfälle in Uesküb ernſte Vorſtellungen
und wies darauf hin daß der dortige Wali nicht richtig

ehandelt habe als er für den nicht beſtätigten Metropoliten
Ambroſius eintrat Auf ſerbiſcher Seite hegt man die Hoff
nung daß die Pforte auf die Gefahr einmal aufmerkſam
gemacht keinen Biſchof beſtätigen werde welcher der Bevölkerung
nicht genehm iſt Das Patriarchat hat erklärt keine neue
Biſchofswahl vornehmen und das jetzige Jnterregnum ſowie
die Kirchenſperre fortdauern laſſen zu wollen

Serbien
Der König gewährte allen wegen Preßvergehen Ver

urtheilten Amneſtie ferner verlieh der König dem Kriegs
miniſter Miſchkowitſch und dem Miniſter des Jnnern
Gjorgjewitſch den Großkordon des Takowa Ordens
Pa chütſch iſt zum Bürgermeiſter von Belgrad ernannt
worden

Die im Königreiche wohnhaften nach Macedonien zuſtändigen
Serben veranſtalteten eine Reihe von Proteſtverſammlungen
in der Angelegenheit des Metropoliten von Uesküb und über
ſandten die gefaßten Beſchlüſſe durch die hieſige türkiſche Ge
andtſchaft an den Sultan Soviel verlautet verweigert die
forte die Ertheilang des Beraths an Ambroſius und verſpricht

die Wünſche der Serben zu erfüllen Die Kathedrale in Uesküb
iſt noch immer geſchloſſen

Bulgarien
Die Regierung iſt gegenwärtig in Verhandlungen zum Ab

ſchluſſe von Handelsverträgen mit England Frank
reich Belgien und Jtalien begriffen Dieſe Verhand

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der heutigen lungen laſſen ein baldiges Ergebniß erwarten Dentſchland
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Bekanntinachenmg
wie Liquidation ger vrm Dünwald Gebrhtileh geschlossen Die Lokalitäten am Hohen Steinwer x 15r r Aen ein mir nachstehend verrelchnete Marken

zum Verkauf übergeben und oſferire von heute ab dieselben in den neuen
Lokautäten Jü ger Str 13 u nnehstehend aussergewöhnlieh blliigen Preisen

Bordeaux Weine un
Chät Talvoit e e99 Duplessis e59 Lnrose

59 Pailmer Mar a1887er J JMlontrose
99 VCos Estournell
99 Gruaud LaroseSarget
99 Montrose Orig Abz

Schlossbrand
o Mlon Duhnard

GSehloss 4bzug
z Monton Armaiſhaeq

GSeohloss Abzug
599 Margaux pr mier Vin

Schloss Abzug
es Haut Sauternes I887er

mweiss
s d quem ISSOer weiss

Rhein Weine
Geisenheimer
Mlerstetiner BergOppenheimer merrenvers
Rücdesheimer
Rüdesheimer Berg
Stephansberger Auslese
Johnnnisberger AusleseRüdesheimer Berg wen

AusleseGoelscnheimer rörsehvers
FIosel W eine

9 De

J PisporterPisporter Goldtröpfenen
JosephshöferBerneastelerZeltinger Kirehengut
Berneasteler Sechlossberg
Scharzuofſberger Auslese

I887er e 4Diverse Weine
VFeliner alter Portwein
Vine old Portwine superior

o do 187SerFeiner alter Sherry

nJ F u 3e S v

Nachfolger e

Fl

Ganz felner alter Sherry HI 1,50 S
J F Ganz feiner alter sherry eI 85 extra Quolité 499 ,10 Alter Madeira 5 104 1,25 Vine old Madeira a 1,65Ganz ſeiner alter Malaga 1,65

99 1,40 Ruster Ausbruch 95 S99 50 Medieinal UVngarwein 1,2599 75 Gauz feiner aiter Medtcinnl S
s 2,25 Vngarwein 75Burgunder roth

50 Deutsche und französtsehe
2,90 Champaguer

BRowlensecet i I 85e Rheinwein Mousseux ,25Hochheimer Cabinet 23 s 1,5088 65 Extra Ary e e e 8 I 80MNathens Müälier 595 35v 15,70 Marquis de Ia Tour Byron 50a 2,25 B Mereier Co Z2,75Thiereelin carte or 999 ZJonſffroy Père Flis 3,10M 70 Arthur Roederer earte
85 blanehe e 80Dentz Geidermann Ay

2 15 enrte bianehe 99 545 Louis Roederer earte
65 Schreider 2 959 5,20s 1,90 J290 Pranz C ognac

525 Rum und Arac
Jules Aumon Co I 50do geh 29 50I 65 J Prunſer Co ine Chamm

575 pagne e e 4,25 So9 85 Bisquit Dubouché Co ne S
s Chammpagne o 4,75o ,35 Jas Hennessy Co 828 59 50s 1,70 Jas lennessy e Co 5 6,50Feiner alter Rum 99 1,6099 32, 10 Old Jamaiea Rum 2,35010ld Jamaiea Rum extra

Qunlité 4995 25I 10 Mandarinen Arae 6 o 9 6 9 1,509 60 Arne de Gion u 2 25z 50 Bénédietine de abpavye s
99 1,10 VFékenmp 9 ,50Für tadellose Waare leiste Garantie

Flaschen Kisten und sonstige Embvballge bereechne ſieh nicht
12 Flaschen event auch diverse werden niecnt nügegeven
Voreinsendung oder Naehnahme des Betrages

Bestellungen sind zu richten an

V I enn ireschnerBe r 9 a

Weniger als
Versand gegen

e

r

v

e

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

e

e S

0000000000000000

0000000000 00000000000

O SüpkhonW Bier Versa net 5
Paul Dänhardt

Eeht Culmbnecher
x Qualität 2 5Inhalt per Krug ca 5 LiterJ Lieſer ung frei Haus ohne Pfand

W Für Festlichkeiten im Hause das Beste V30000000000 2000000000008
Aygien Schutz

S s adDr Gintimann hem Laborat Berlin S Dresdener Str 78

Kieler Geldlotterie
Ziehung 6 Febr 1897

Hanptgewinn 50,000 Mark bagr
Magdeburger

Gold und Silber Lotterie
Ziehung 16 März erHanptgewinn i W v 25 000 Mk v

Lauenburger
Rothe Krenuz Lotterie
Ziehnng 11 u 12 März er

Hauptgewinn i W v 50,000 Mk
Internationale Kunſtausſtellung

Fernspr 919 Gr Berün O
E Im Anstich stets vorräthig 8

Miesiges BiernachPilsener Art à Krug 1,50 O
Lagerbier v v 1,75Hiesiges Bier nach

Münehener Art 5 1,50r z 9 95 1,60reyberg Brän 75Echt Münchener g 0
Bürgerbräu 5 5 2,50 38

von Dr Guttmann iſt ſeit drei
Se ärztlich anerkannt Sicherſte
Kein Gummi9 Dizd

Ziehung II u 12 Februar er
Haupigewinn i W v 15,000 Mk

Loose a1Mt 11 Stück zu 10 Mk in
Otto Uendel s Buchha n

r Nr 24

e eReparaturen r tztheile billigſtSo Herm Graeger Nachf r
eiſtſtraße 55

EReht chinesisehe
Mandarinendaunen

gesetzlich geschützt
das Aſund Mk 2,85natürliche Daunen wie alle intandiſchen

Sarantirt nen und staubfrei
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen

anerkannt FüllKkräftigen haltbar
3 bis 4 Pfund genügen zum

rossen Ohberbett
Tauſende von Anerkennungsſchreiben

m koſtenfrei Verſand rn
Nachnahme nur allein vonerſten Bett edernfabrie

mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig
Berlin Prinzenſtraße 46

i Dizd 3,00 Mark
1,60 Mark

Lotterie

zu billigen
Wanre alsDamen Schreibtiſche Plüſchgarnituren

Billigſter Einkanf zurDamen ſhueiderch

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen

r
Schürzen c im

BriggGr Ulrichſtraße 32
Größte Auswahl

on neuen u gebrauchten Möbeln
Preiſen und nur guter

Büffets Herren und
Trumeau Spiegel

ertikows Kleider u Wäſcheſchränke
Sopha und einfache Tiſche

aneel Sopha s

Conliſſen
gen oſſche Bettſtellen mit und w
Matratzen u v m nur beiFriedrich Polleke

Geiſtſtraße 25
Für gut erh Herrenſach Damenkl in

Wolle u Seide Bett Wäſche Möb zahlt
hohe Pr Frau Hohmann Dachritzſtr 13

Allgem Deutscher Versicherungs Verein
Generaldirektion 8 T UTTGART Uhlandetr No 5

Gegründet 1875 Staatsoberaufsieht

ee
S
S

Juristische Person

Vilialdirektionen
BERLIN S W
Anhaltstrasse No 14

WIEN I
Annagasse No Sa

Gesammt Meserron Mk 9,035 765 09

S

8

S
S

umſassend

Körperv erletzuns

Der Verein gewährt

Haftpficht Versicherung

S
Sach

Vermögensbeschädigung

90 oder 100 des Schadens
bei Körperverletzung und zwar sowohl bei 90 als bei 100

Versicherung in unbegrenzter Höhe

mit fostor Prämie
d h Ausschluss der Nachzahlnngsverbindlichkeit vermitielst Räück

versicherung

Vollen Antheil am Gewinn
Dividende 20

Billigste Prämie günstigste Bedingungen
unter Zusicherung von

Duiversal Policen un Billigkeits Entschäcdigungen
Versicherung für alle

Lebens und Berufs Verhälinisse
insbesondere für

industriells Unternehmungen Besitzer v Pferden Vuhrwerk
Land und Porstwirthe
Inhaber v Handelsgeschäften

Hausbesitzer Gastwirthe

Spoeditionsgeschafte

Aerzte Apotheker
Radfahrer Jäger Schützen

Beamte Rechtsanwälte Notare éete
sowie für Gemeinden

Am I Oktober 1896 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen
des Vereins 204,178 Versicherungen über 1,605,676 versicherte Personen

Prospekte und Versicherungs bedingungen werden von der Direktion
und äen Vertretern des Vereins gratis abgegeben

Subdirektion Halle a S
W Lotze Alte Promenade 6

General Agent für Halle a S
R MarschallI Gr Steinstrasse 48 ad

h e
Töchter Pensionat

Bewäbrte Erziehung nebst wissenschaftlicher häuslicher unä
geselliger Ausbildung bei sorgsamster Pflege für Körper und Geist

Halle a Thorstrasse 54 II
verw Pastor Fritzsche u Töchter

Macohtèiegendenie h äneue und gebrauchte

Goseſits bie

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Feinſten Timburger Käſe

keiner echter 5chweizerküſe à Pfd

feine friſche Tiſchbutter

delikate Sülze

Ia Corned Beef

reines Schweinefelt

gute geſunde Eier

ff Thür Cervelatwurst

große alte I Käſe

P Man

u We Leipziger Strausse 22

à Pfd

à Stek

à Pfd
à Pfd
à Pfd 36 Ft

à Stck 5 P
à Pfd 110 Pf
à Stck 10 P
Or Ulrichstr 40
heiprig Str 96
Alr arkt j8

SS
222222

yér Steinstr 42

Mit Unterhallungsblatt
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e

m
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